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Mit viel Zuversicht
und einem großen
Arbeitsprogramm
in das Jahr 2019!



Das Thema Arbeit hat
uns schon immer geprägtLiebe Neutalerinnen,

Liebe Neutaler!
Geschätzte Jugend!

W
ir Neutaler können auf ein sehr erfolg-
reiches Jahr 2018 zurückbl icken. Sofort

nach dem Beginn der neuen Gemeinderatsperi-
ode haben wir uns daran gemacht, unsere Ver-
sprechen einzulösen. Der Verkehrssicherheits-
ausbau am Kreisverkehr und der Ausbau des
Freizeitangebots mit der Multisportanlage sowie
die Planung der Sport- und Kulturhal le sind nur
drei Beispiele, wie wir unseren Lebensraum Neu-
tal noch weiter ausbauen können.

Auch für das Jahr 2019 haben wir Gemeindever-
treter uns viel vorgenommen. Der Bau der Sport-
und Kulturhal le ist dabei sicher ein großes Leit-
projekt, dass das gesel lschaftl iche Miteinander
noch weiter stärken wird. Besonders stolz und
dankbar bin ich, weil wir Neutaler al l d iese Projek-
te in Bürgerbefragungen initi ieren, in Workshops
und/oder Bürgerversammlungen gemeinsam pla-
nen und in der Umsetzung einhel l ig mittragen. Das
ist unser Neutaler Al leinstel lungsmerkmal , um das
uns viele andere auch beneiden!
Mit diesen guten Voraussetzungen können wir mit
viel Zuversicht in das Jahr 2019 gehen. Ich sage
ganz offen, mir persönl ich ist dabei am wichtigs-
ten, dass wir uns auch in turbulenten Zeiten nicht
von unserem bewährten Weg des Miteinanders ab-
bringen lassen. Und schon gar nicht von außer-
halb. Wenn wir uns weiterhin mit Toleranz und
wechselseitigem Respekt in der Dorfgemeinschaft
begegnen, werden wir gemeinsam unser Lebens-
umfeld in Neutal weiter noch lebens- und l iebens-
werter machen. Und davon profitiert natürl ich
auch jeder einzelne Bürger oder Bürgerin.

In diesem Sinn freue ich mich auf ein arbeitsrei-
ches und gemeinschaftl iches Jahr 2019, bedanke
mich noch einmal von ganzem Herzen für Ihre gu-
te Zusammenarbeit und wünsche Ihnen für das
neue Jahr vor al lem viel Gesundheit. Für die kom-
menden Weihnachtstage wünsche ich Ihnen viel
Besinnung und die Gewinnung von viel Kraft für
die Zukunft.

Frohe Weihnachten!
Ihr Bürgermeister

Für ein starkes
Jahr 2019

KLARTEXT
Erich Trummer

Bürgermeister
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Seit einigen Wochen zeigt sich unsere Gemeinde auch
rund um den Kreisverkehr mit einem neuen Gesicht. Mit
dem Platz der Arbeit begrüßen wir Neutalerinnen und
Neutaler unsere Gäste mit einem verschönerten Ortsbild
und mit einem wichtigen Teil unserer Geschichte.

V
on der Gemeinde der Ar-
beitssuchenden zum Ort der

Arbeitsplätze. So zeigt sich der Bo-
gen der wissenschaftl ichen Ausstel -
lung am ehemal igen Standort des
Bezirksarbeitslosenamtes.

Um sich diese erfolgreiche Entwick-
lung mit Demut bewusst zu machen
und um dann gestärkt gemeinsam
mit Fleiß und Weitsicht an diesem
besonderen Neutaler Weg weiterzu-
arbeiten, kann uns diese Erinnerung
unterstützen.
Deshalb waren auch schon unsere
Volksschulkinder unter der Leitung

von VDir. Hi ldegard Resch am Platz
der Arbeit und haben unsere Ge-
schichte kennengelernt.
Wir können gemeinsam stolz auf
unseren Neutaler Weg sein und
müssen uns auch immer wieder vor
Augen halten, warum das so ist: „In
Neutal ist es somit durch aktive Po-
l itik und dem Fleiß der burgenländi-
schen Bevölkerung gelungen, sich
innerhalb weniger Jahrzehnte, von
einem von Arbeitslosigkeit gepräg-
ten Dorf zu einer dynamischen
Technologie- und Tourismusgemein-
de zu entwickeln“, heißt es zum
Schluss der Ausstel lung.

„ Ich hoffe, dass aus den falschen Anschuldigungen

zum Platz der Arbeit die Lehren gezogen wurden

und bitte al le künftig gemeinsam und mit Stolz

unsere Entwicklung nach außen zu tragen. “

Bürgermeister Erich Trummer

FAKTENCHECK – Anpatzversuch Platz der Arbeit:
Wir müssen zur Kenntnis nehmen, dass nach der Berichtigung des
Bürgermeisters wegen der Vorwürfe der ÖVP an die Gemeinde, we-
der eine Aufklärung der Fotozuspielung, noch eine Distanzierung von
den falschen Anschuldigungen des ÖVP Landesobmannes erfolgt ist.
Leider gibt es auch keine Entschuldigung bei den MitbürgerInnen für
den entstandenen Imageschaden.
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EventArium und
Jufa-Hotelausbau
eröffnet

Die Neutalerinnen und Neutaler haben

bei der letzten Bürgerbefragung 2017

den Auftrag an die Gemeindevertretung

bestätigt, mit aktiver Wirtschafts- und

Betriebsansiedlungspolitik neue Jobs

zu schaffen und die Wirtschaftskraft in

den Ausbau der Infrastruktur für die

Menschen in der Gemeinde einzusetzen.

Aktive Wirtschaftspol itik bringt Neutal

Jobs und Infrastrukturangebot

B
ereits ein Jahr nach der letzten Gemeinderats-
wahl wird mit vielen Projekten gel iefert und es

werden die Bedürfnisse der Bevölkerung Punkt für Punkt
abgearbeitet. M it der Eröffnung des EventAriums als eine
Veranstaltungsstätte, das al le Stückl´ n spielt, und mit der
Eröffnung des hochwertigen 4 Stern Jufa-H otelausbaues
wurde wieder ein wichtiger Baustein auf dem N eutaler
Erfolgsweg gesetzt.
Viele Gäste brachten auch 201 8 mit 20.000 N ächtigun-
gen einen Rekord und nach Lutzmannsburg den zweiten
Platz im Bezirk sowie natürl ich auch viel Wertschöpfung
in den Ort. Es l iegt nun an uns selbst, d ie neuen Angebote
und Potentiale bestmögl ich zu nutzen und vor al lem auch
die guten Rahmenbedingungen in N eutal zu genießen.

Viele Neutalerinnen und Neutaler überzeugten sich bei der Eröff-
nung des EventAriums von den optimalen Veranstaltungsbedin-
gungen.

Investor Jürgen Friedl und Jufa-Chef Gerhard Wendl zeigten sich
bei der Eröffnung genauso erfreut wie LR Norbert Darabos und
Bürgermeister Erich Trummer. Sowohl die Außen- wie auch die
Innenarchitektur sind ein Hingucker. Der neue Komplex fügt sich
mit den natürlichen Materialien harmonisch in die Landschaft.

Bürgerbefragung 2017:
Wie wichtig sehen Sie Investitionen für die Touris-

musgemeinde Neutal , um dieses neue Wirtschafts-

standbein weiter auszubauen?

416 Personen (79 %) sehr wichtig und wichtig

Wie wichtig sehen Sie weitere Investitionen in un-

ser TechnologieAreal um bestehende Arbeitsplätze

abzusichern bzw. neue Arbeitsplätze zu schaffen?

484 Personen (93 %) sehr wichtig und wichtig



Neutal ist mit 20.000 Nächtigungen im Jahr 2018 die zweitstärkste Tourismusgemeinde
des Mittelburgenlandes. Wie sehen Sie diese Entwicklung?

Noch vor wenigen Jahren hätte ich das nie
und nimmer geglaubt. Aber hier zeigt sich,
dass mit Weitbl ick seitens der Gemeinde
und den richtigen Partnern auf Seite der
Gastronomie Unvorstel lbares geleistet wer-
den kann. Und nun bin sehr zuversichtl ich
für die Zukunft dieses Wirtschaftszweiges.
Die neue Sport- und Kulturhal le wird nicht
nur den Tourismus fördern, sondern auch
für uns Neutaler das ein oder andere zu-
sätzl iche wertvol le Freizeitangebot l iefern.

CHRISTIAN PAYER

NEUTAL am WORT

I ch sehe diese Entwicklung äußerst posi-
tiv, da durch den Tourismus zusätzl iche
Wertschöpfung im Ort entsteht und da-
durch Arbeitsplätze geschaffen und gesi-
chert werden können.

ALEXANDER PREDL
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I ch finde es für die Gemeinde Neutal
grandios, denn gegen eine Thermenregi-
on Lutzmannsburg den zweiten Platz zu
erreichen, ist natürl ich genial .
Durch den Zubau der JUFA Neutal mit
dem ****Hotel und dem EventArium wer-
den wir auch in Zukunft sicherl ich noch
Boden gutmachen.

RUDOLF HASEWEND

Die Entwicklung Neutals ist großartig. In
den Sommermonaten lockt natürl ich das
Waldbald viele Tourismusbesucher an.
In naher Zukunft wird außerdem das neu
eröffnete EventArium auch einen wichti-
gen, positiven Antei l dazu beitragen.

EVA TINHOF

I ch persönl ich sehe diese Entwicklung
sehr positiv! Neutal ist ein attraktiver Ort
im Mittelburgenland, wir haben viel zu
bieten, l iegen zentral und haben schöne
Ausflugsziele in der Umgebung.
Urlaub im Burgenland – bei uns in Neu-
tal ! Wir können sehr stolz darauf sein!

GABI ADAMEK

A
m Bundesparteitag der SPÖ
in Wels wurde neben der

Kür der neuen Bundesparteivorsit-
zenden Pamela Rendi-Wagner auch
die Kandidatenl iste zur EU-Wahl am
26. Mai 2019 durch die Delegierten
bestätigt. Listenerster ist der ehe-
mal ige SPÖ-Klubobmann Andreas
Schieder.
Für das Burgenland geht auf Platz 7
der Landesgeschäftsführer der SPÖ
Burgenland, Christian Dax, als Spit-
zenkandidat ins Rennen.
„Das Burgenland ist in vielerlei Hin-

sicht Vorbild für Europa, beispiels-
weise beim Zusammenhalt.
Al l unsere Volksgruppen kommen
sehr gut miteinander aus. Das wür-
den wir uns auch in Europa wün-
schen. Und wir lassen keinen im
Stich, sei es bei der Pflege unserer
älteren Generation, bei der ärztl i-
chen Versorgung mit wohnortnahen
Krankenhäusern oder beim freien
Zugang zur Bildung. Al le Menschen
sol len die gleiche Chance auf ein er-
fül l tes Leben haben", bezieht
Christian Dax klar Position.

Mehr Burgenland nach Europa!
Christian Dax ist Spitzenkandidat

der SPÖ Burgenland

Wir brauchen mehr

Burgenland in Europa!

Dafür stehe ich als

Spitzenkandidat

zur EU-Wahl 201 9!“

SPÖ Landesgeschäftsführer
Christian Dax

Neutal hat sich mit innovativen Projekten
hervorragend entwickelt, das kann man
nur positiv sehen. Das neue 4 Sterne Ho-
tel mit dem EventArium ist eine Bereiche-
rung für die Gemeinde und den Tourismus
und schafft zusätzl iche Arbeitsplätze. Das
Vereinsleben und gesel lschaftl iche Mitein-
ander wird mit der neuen Sport- und Kul-
turhal le weiter gefördert. Neutal ist eine
Zukunftsgemeinde!

HORST GODOVITSCH
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E
in ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu, und
wir dürfen uns al le auf einige ruhige und besinnl iche

Weihnachtsfeiertage freuen.
Aus diesem Anlass gi l t mein Dank Ihnen, l iebe Neutalerinnen
und Neutaler, die uns bei vielen Veranstaltungen tatkräftig
unterstützt und somit das Dorfleben belebt haben.
Auch jetzt, in der sti l len Zeit, g ibt es bei uns einige Veranstal -
tungen und Bräuche, die für uns al le eine Bereicherung in der
Advent- und Weihnachtszeit darstel len.

Auf der Bühne der Pol itik war es al les andere als sti l l . Durch
die schwarz-blaue Regierung ist der soziale Ausgleich gefähr-
det, die Pol itik von ÖVP und FPÖ läuft darauf hinaus, die Sozi-
alpartnerschaft zu zerstören.

„Neue Kraft, Neuer Mut“
Die Sozialpartnerschaft hat wesentl ich dazu beigetragen, Ös-
terreich zu einem der erfolgreichsten und sozial gerechtesten
Länder Europas zu machen."
Erstmals in der 130-jährigen Parteigeschichte steht mit Pame-
la Rendi-Wagner eine Frau an der Spitze der SPÖ.
Mit ihrer ruhigen, sachl ichen und pragmatischen Art ist sie
der optimale Gegenpol zur Bundesregierung. Außerdem ist
sie authentisch und vertrauenswürdig, das ist immens wichtig
in der heutigen Zeit. Sie wird zeigen, dass man auch ohne Po-
pul ismus die Menschen von sozialer Pol itik überzeugen kann.
Seriöse und sachl iche Pol itik funktioniert auf jeder Ebene nur
durch ein starkes Miteinander.
Wir können die Zukunft nicht vorhersehen, wir können sie
aber nach bestem Wissen und Gewissen gestalten. Dazu ist
die SPÖ Neutal bereit.
Ich möchte mich auch zum Jahresende bei al len Mitgl iedern
der SPÖ Neutal , aber auch bei der Gemeinde Neutal für die
tol le Zusammenarbeit bedanken. Ein Team, welches in seiner
Gesamtheit immer wieder bemüht ist das Bestmögl iche für
unsere Ortsbevölkerung zu tun – ein herzl iches DANKE
SCHÖN dafür.
Lassen Sie mich auch hier die Gelegenheit nutzen und Sie
persönl ich, l iebe Neutalerinnen und Neutaler, zum Arbeiter-
bal l am 12. Jänner 2019 recht herzl ich einzuladen.
Glück, wo Hoffnung und Mut nicht fehlen. Liebe, wo Wärme
und Miteinander zählen.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen für das bevorstehende
Weihnachtsfest geruhsame, fröhl iche Festtage im Kreise Ih-
rer Lieben, sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr 2018.
Mögen Ihre Wünsche und Vorhaben im neuen Jahr in Erfül -
lung gehen, möge uns al len Gesundheit geschenkt und erhal-
ten bleiben!

Ihre

DANKE für das
gemeinsame Miteinander
im abgelaufenen Jahr!

BIRGIT GRAFL
Obfrau SPÖ Neutal

KOMMENTAR
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E
rstmals in der 130-jährigen Parteigeschichte steht mit
Pamela Rendi-Wagner eine Frau an der Spitze unserer

Bewegung. Die Delegierten gaben Pamela viel Unterstützung
und Vertrauen: Beim Bundesparteitag 2018, der am 24. und
25. November in Wels abgehalten wurde, wurde sie mit 97,8
Prozent der Stimmen gewählt! Und mit Andreas Schieder und
Evelyn Regner wird uns ein erfahrenes und europabegeister-
tes Spitzenduo in die bevorstehenden EU-Wahlen führen.

"Neue Kraft. Neuer Mut."
Unter dem Motto "Neue Kraft. Neuer Mut." hiel t Pamela Rendi-
Wagner eine fulminante Rede, die bei den 2.500 Delegierten
und Gästen auf Begeisterung stieß. Rendi-Wagner bedankte
sich bei den Delegierten für das hervorragende Wahlergebnis:
„Ich danke euch mit jeder Faser meines Körpers!

„Jede Stimme ist mein Benzin, um zu rennen“
für das, was wir in den nächsten Monaten und Jahren für die
Menschen im Land weiterbringen werden. Jede einzelne Stim-
me ist sozusagen mein Benzin, um zu rennen – für die Men-
schen, mit al lem Einsatz, den ich leisten kann.“ "Es geht heute
nicht um mich, es geht auch nicht um unsere Partei – das al les
ist kein Selbstzweck. Es ist unsere Berufung und Bestimmung,
die Lebensumstände der Menschen zu verbessern", sagte Ren-
di-Wagner.
Das Ziel der SPÖ ist klar: „Wir waren viele Jahre an der Spitze
und wir werden wieder nach vorn kommen. Ich werde mit den
besten Argumenten und der größten Entschlossenheit dafür
kämpfen, dass wir wieder stärkste pol itische Kraft in diesem
Land werden und ich mit für eure Unterstützung die erste Bun-
deskanzlerin dieser Republ ik werde!“

Die SPÖ hat eine
neue Vorsitzende

Die SPÖ Burgenland, mit LR Hans Peter Doskozil und LH Hans
Niessl an der Spitze, gratulierten Pamela Rendi Wagner zur
Wahl und sicherten ihr die volle Unterstützung zu.



D
iese Einigkeit, d ieser Zusammen-
halt, d iese Begeisterung, diese

Form der pragmatischen und von gegen-
seitigem Respekt getragenen Pol itik, d ie
das Land und nicht irgendwelche Eigenin-
teressen in den Mittelpunkt stel l t, sind es,
die das Land Burgenland in den vielen
Jahren unter unserem Landeshauptmann
und Parteivorsitzenden Hans Niessl zu
dem gemacht hat, was es heute ist. Ein
Vorzeigeland, auf das wir stolz sein kön-
nen.

Ganz oben steht das Burgenland
Gemeinsam werden wir das Burgenland wei-
ter nach oben bringen und auch dort, wo
wir es noch nicht sind, zu einem Vorzeige-
land für eine gerechtere Gesel lschaft ma-
chen. Burgenland, das Land, in dem jeder
die besten Rahmenbedingungen für ein gu-
tes und sicheres Leben findet. Wir werden
dabei auf viel Widerstand stoßen. Vom Bal l -
hausplatz oder auch aus dem eigenen
Land. Von Leuten, die Interesse daran ha-
ben, Ungerechtigkeiten weiter auszubauen,
indem sie einen Keil in unsere Gesel lschaft
treiben.
Aber davon werden wir uns nicht abhalten
lassen. Wir werden konsequent und selbst-
bewusst beweisen, dass es einen besseren,
unseren burgenländischen Weg gibt, um die
Herausforderungen der Zukunft zu meis-
tern.
Gleichzeitig werden wir aufzeigen, wofür
wir Sozialdemokraten stehen. Für Chancen-
gerechtigkeit, Wohlstand für al le, für Zusam-
menhalt in der Gesel lschaft und für ein
sicheres und gutes Leben. Fürs Burgenland.

DoskosZiele

• Wachstum sichern
Das Burgenland war in den letzten Jahren
das Bundesland mit dem stärksten Wirt-
schaftswachstum. Das sol l so bleiben. Mein
Ziel : 1000 neue Arbeitsplätze pro Jahr.

• Pendeln erleichtern
Rund 50.000 Burgenländerinnen und Bur-
genländer pendeln tägl ich in ein anderes
Bundesland. Neben dem Ausbau des öffent-
l ichen Verkehrs - das Burgenland investiert
nächstes Jahr 21 Mio. Euro - braucht es
auch weitere Erleichterungen für al le, d ie
auf das Auto angewiesen sind.

• Mindestlohn umsetzen!
Wir wol len den Mindestlohn von 1 .700 Euro
vorerst dort umsetzen, wo wir das auch kön-
nen, näml ich bei den Landes- und landesna-
hen Betrieben. Wir möchten damit Vorbild
sein, in der Hoffnung, dass die Bundesregie-
rung unserem Beispiel folgt und künftig al le
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer da-
von profitieren und besser leben können.

• Neues Pflegemodell
Mein Ziel ist es, ein umfassendes neues Pfle-
gekonzept für das Burgenland zu gestalten.
Dabei ist mir die Betreuung im nahem Um-
feld oder im eigenen Zuhause ein wichtiges
Anl iegen. Gesundheit und Wohlbefinden
sind besonders wertvol l .

• Kulturland Burgenland
Die Vielfal t unseres Landes zeigt sich auch
in der Vielfal t unserer Kultur. Ich bin stolz
darauf und werde al les tun, dass diese Viel -
fal t auch weiterhin erhalten bleibt.

• Stärken stärken
Das Burgenland zeichnet sich durch enor-
mes Potenzial , Know How und Antrieb aus.
Eine dynamische Wirtschaft, freie Bildung
und nachhaltiger Tourismus sol len unser
wunderbares Bundesland noch weiter nach
oben bringen.

• Schluss mit Pestiziden
Burgenlands Biobauern und Direktvermark-
ter haben einen Ruf, der weit übers Burgen-
land hinausreicht. Das wil l ich ausbauen
und daher in Zukunft die Förderungen für
Landwirte mit dem Verzicht auf Einsatz von
Pestiziden verknüpfen.

• Niemand ist mehr armutsgefährdet
Heute schon hat das Burgenland mit nur 7
% die geringste Armutsgefährdung in Ös-
terreich. Zufrieden werde ich al lerdings

erst sein, wenn kein einziger Mensch in
Burgenland mehr armutsgefährdet ist.

• Schutz unseres Lebensraums
im Burgenland
Burgenlands Biobauern und Direktvermark-
ter haben einen Ruf, der weit übers Bur-
genland hinausreicht. Das wil l ich ausbauen
und daher in Zukunft die Förderungen für
Landwirte mit dem Verzicht auf Einsatz
von Pestiziden verknüpfen.

• Aufeinander schauen
Wir im Burgenland schauen aufeinander.
Wir im Burgenland suchen den Zusammen-
halt statt Streit und Hader. Tatkraft, Hei-
matverbundenheit und Weltoffenheit
zeichnet die Burgenländerinnen und Bur-
genländer aus. Deshalb ist das Burgenland
heute schon in vielen Bereichen ganz oben.
Dort, wo wir es noch nicht sind, wol len wir
es bald werden: Eine Vorbildregion in Euro-
pa. Daran arbeite ich.

• Ein Aufschwung, der alle erreicht
Die Tatkraft der arbeitenden Menschen,
Unternehmergeist und Innovationsfreude
haben das Burgenland stark gemacht. Al le
fleißigen Menschen im Burgenland sol len
von diesem Aufschwung profitieren und
nicht nur einige Wenige. Deshalb mein kla-
res Ziel : Eine gute, befriedigende und si-
chere Arbeit für jede Burgenländerin und
jeden Burgenländer.

• Sicherheit fürs Leben
Burgenland ist ein sicheres Land. Und das
sol l auch in Zukunft so bleiben. Sichere Ar-
beitsplätze, sichere Pensionen, Absiche-
rung im Alter, bei Krankheit oder dem
Verlust des Arbeitsplatzes, der Schutz der
Natur und unserer Lebensgrundlagen - al l
das zählt für mich genauso dazu wie der
Schutz vor Gewalt, Kriminal ität oder Bedro-
hungen von außen.

• Jedem seine Chance
Im Burgenland sol len al le Menschen gleich
große Chancen haben. Jeder sol l sich seine
Lebensträume erfül len können. Junge
Menschen und Famil ien sind unsere Zu-
kunft. Sie brauchen beste Bildung, gute
Jobs und leistbaren Wohnraum.

G an z o b e n s t e h t d a s B u r g e n l a n d

Die SPÖ ist die Burgenland-Partei! Das haben wir am
Landesparteitag in Oberwart beeindruckend unter Beweis
gestel lt. Über 2.000 burgenländische Sozialdemokratinnen
und Sozialdemokraten haben sichtbar gemacht, worum es
uns geht: Ganz oben steht das Burgenland!

DoskosZiele
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E
ine Gesundheitsreform sol l te eigentl ich Verbesserun-
gen für die PatientInnen bringen – der Umbau bei der

Sozialversicherung, den ÖVP und FPÖ vorhaben, bringt lei-
der das Gegentei l . Die Parteichefin und SPÖ-Klubobfrau Pa-
mela Rendi-Wagner kritisierte die Regierung und
Sozialministerin Hartinger-Klein scharf: Weder PatientInnen,
noch ÄrztInnen oder KrankenpflegerInnen werden von der
so genannten "Reform" profitieren. " Im Interesse und im Auf-
trag von acht Mil l ionen ÖsterreicherInnen lehnen wir diese
Verschlechterungen ab", sagte Rendi-Wagner im Nationalrat.

Auf die drängenden Herausforderungen der Zeit - den Ärz-
temangel am Land, die immer längeren Wartezeiten, den not-
wendigen Leistungsausbau, die demographische Entwicklung
mit die damit verbundenen Zunahme chronischer Erkrankun-
gen, die Zunahme der Pflegebedürftigkeit – gibt das Gesetz
der Regierung leider keine Antwort.

Die SPÖ-Kritik an der Kassenreform:

Mit drei Klassen von Versicherten werden Ungleichheiten statt
beseitigt noch verschärft und einzementiert. Die Leistungen
der verschiedenen Kassen werden nicht harmonisiert. BeamtIn-
nen bekommen bessere Leistungen als ArbeiterInnen und An-
gestel l te.
Dem Gesundheitssystem werden von der Regierung 500 Mil l io-
nen Euro jährl ich entzogen, um sie den Konzernen in Form von
Steuersenkungen wieder zu schenken. Die Folge werden
schlechtere Leistungen und Selbstbehalte sein, die von der
Wirtschaft schon gefordert werden.
Die Behauptung der Regierung, es wird zu Einsparungen von
einer Mil l iarde Euro kommen, kann der unabhängige Rech-
nungshof nicht nachvol lziehen. Die Zusammenlegung wird laut
Experten zunächst eine bis zwei Mil l iarden MEHR kosten, d.h.
dieses Geld wird anfangs zusätzl ich in die Verwaltung fl ießen
und den PatientInnen fehlen.

Al le Macht kommt zu Wirtschaft und Industrie, sie entschei-
den in Zukunft über die Gesundheitsversorgung ganz Öster-
reichs. Die VertreterInnen der Versicherten sol len weniger
mitzureden haben.
Zum Ärztemangel und dem Mangel an Pflegekräften beson-
ders am Land hat die Regierung überhaupt keinen Lösungs-
vorschlag. Sie entzieht den Krankenkassen hingegen weitere
15 Mio. Euro, um den Privatspitälern mehr Geld zu geben – u.a.
einer Schönheitskl inik, d ie einem Freund von Vizekanzler Stra-
che gehört.

Krankenkassen:
Schwarz-Blau schafft Drei-Klassen-
System und Milliarden-Mehrkosten



A
l le Schülerinnen und Schüler sowie Lehrl inge bis zum
24. Lebensjahr können das Top-Jugendticket an al len

Tagen, auch in den Ferien, unbegrenzt nutzen. Dieses 70 €
Ticket gi l t nicht nur für al le öffentl ichen Verkehrsmittel im Bur-
genland, sondern auch in Niederösterreich und Wien.
Studierende müssen dagegen auf ein 150 € Semesterticket zu-
rückgreifen, welches weitaus weniger Vortei le bietet als das Top-
Jugendticket. Dieses Ticket gi l t näml ich nur für al le öffentl ichen
Verkehrsmittel innerhalb der Stadt Wien und muss, im Gegen-
satz zum Top-Jugendticket, jedes Semester neu beantragt wer-
den.
Die SPÖ Burgenland fördert ihre Jugendl ichen, die außerhalb
des Burgenlandes studieren, indem sie diese mit einem 50-pro-
zentigen Zuschuss für das Semesterticket unterstützt. Diese För-
derung hil ft den Studentinnen und Studenten schon ein
bisschen, aber trotzdem müssen sie um 80 € jährl ich mehr inves-
tieren als die Schülerinnen und Schüler und können aber trotz-
dem nur die öffentl ichen Verkehrsmittel innerhalb Wiens nutzen
und nicht in al len drei Bundesländern.

Daher stel le ich mir schon die Frage, warum unsere Famil ienmi-
nisterin Jul iane Bogner-Strauß die Forderung nach der Auswei-
tung des Top-Jugendtickets auf Studierende laufend zur Seite
schiebt? Anstatt dieses ständig aktuel le Thema endl ich zu be-
handeln, sind jetzt auch noch Studiengebühren in Planung.
Warum kann sich die Famil ienministerin nicht mit den wichtigen
Themen für die jungen Studierenden beschäftigen? Wir wol len
doch nur die gleichen Vortei le nutzen wie al l d ie Schülerinnen
und Schüler!
Die SPÖ Burgenland greift uns Studierenden mit dem Zuschuss
Gott sei Dank hil freich unter die Arme. Die Gemeinde Neutal
übernimmt im Rahmen der Jugendcard für die Studenten mit ei-
nem Hauptwohnsitz in Neutal sogar die restl ichen 50 % des Se-
mestertickets.
Aber viel leicht schafft es die Famil ienministerin in naher Zu -
kunft ebenfal ls, uns Studierende sinnvol l zu fördern, anstatt uns
noch mehr zu belasten!

WE WILL SEE!

Abschl ießend wünsche ich euch al len eine schöne Adventzeit,
ein frohes Weihnachtsfest mit euren Famil ien und viel Gesund -
heit und Erfolg im neuen Jahr.

Eure

JUGEND AM WORT

Lisa Godovitsch
Jugendgemeinderätin
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Semesterticket:

SPÖ Burgenland
unterstützt junge

Studierende, während die
ÖVP auf Bundesebene

weiterhin die Ausweitung
des Top-Jugendtickets

auf Studierende blockiert!

CHRISTBAUMABHOLUNG
Die SJ Neutal entsorgt auch heuer wieder Ihre
Christbäume. Wir holen die Bäume am

19.Jänner ab 8 Uhr.

Die SJ Neutal wünscht allen Neutalern ein frohes Weih-
nachtsfest, viel Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr.
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D
ie Frauenvorsitzende Susanna Rathmanner
organisierte am Sonntag, den 25. Novem-

ber 2018 eine Fahrt zur Schlagernacht des Jahres
in die Wiener Stadthal le und konnte bei der Fahrt
viele Neutalerinnen begrüßen. Gemeinsam auf der
Bühne garantierten die Giganten des deutschen
Schlagers einen Abend im Zeichen eines einzigarti-
gen Hitfeuerwerks und großen Gefühlen – ein kl in-
gendes Potpourri der größten Schlagerhits! Der
mitreißende Live-Event war ein Feuerwerk aus gu-
ter Laune, Hits, traumhaften Bal laden und großar-
tiger Unterhaltung.
Mit dabei auf der Bühne standen: Maite Kel ly, Semi-
no Rossi, Fantasy, DJ Ötzi, N ik P. & Band, Voxxclub,
Die Paldauer, Die Jungen Zil lertaler, Marc Pircher
und Mel issa Naschenweng. Die Neutaler Schlager-
fans waren begeistert und bester Stimmung.

Tol le Stimmung bei der Schlagernacht in Wien

I
m Rahmen der „16 Tage gegen Gewalt“ luden das
Frauenhaus Burgenland, die Frauenberatungsstel le

Oberpul lendorf sowie das Frauenbüro zur Filmvorfüh-
rung “Home sweet home – 40 Jahre Frauenhausbewe-
gung in Österreich” in das Kino Oberpul lendorf ein.
Nach einem kurzen TV-Spot „Gewalt tut weh“ wurde
der Dokumentarfi lm der Filmemacherin Susanne Rieg-
ler gezeigt. Gewalt an Frauen darf kein Tabuthema sein,
denn Frauen haben ein Recht auf ein selbstbestimmtes
und gewaltfreies Leben! Frauenhäuser leisten einen be-
deutenden gesel lschaftl ichen Beitrag und sind nicht
mehr wegzudenkende Schutz- und Hil fseinrichtungen
für Frauen und deren Kinder.
Im Anschluss an den Film konnten aufklärende Gesprä-
che bei der Podiumsdiskussion geführt werden. Sehr
viele Frauen wussten über die Mögl ichkeiten der Bera-
tungsstel len gar nicht Bescheid, meinte Frauenlandes-
rätin Astrid Eisenkopf. Sie nehme als Auftrag mit, dass
man noch stärker Informations- und Aufklärungsarbeit
leisten müsse.

AAuussfflluugg nnaacchh WWiieenn
•• PPaarrllaammeenntt

SSaa..1166..MMäärrzz 22001199

aannlläässsslliicchh ddeess

WWeellttffrraauueennttaaggeess
IInnffoorrmmaattiioonn uunndd AAnnmmeelldduunngg
SSPPÖÖ FFrraauueennvvoorrssiittzzeennddee

SSuussaannnnaa RRaatthhmmaannnneerr
00666644 112200 2299 7788

SPÖ Frauen bei der
Filmvorführung „Home sweet home“

v.l i : Gisela Stanek, Marion Godovitsch, LR in Astrid Eisenkopf, NR in Klaudia
Friedl, Frauenvorsitzende SPÖ Neutal Susanna Rathmanner, Doris Horvath
(Frauenberatungsstel le OP), Susanne Riegler (Fi lmemacherin), Gabriele
Arenberger (Frauenhaus Burgenland)



50. Geburtstag
Pinter Bettina
Mühlwiese 1 1 .Nov.

Kollarits Maria
Am Nußfeld 48 8.Dez.

55. Geburtstag
Dr. Karin Eichenbaum
Theodor Kery-Straße 48 21 .Nov.

Trummer Gerald
Mühlwiese 2/6 26.Nov.

60. Geburtstag
Kern Josef
Hauptstraße 32 24.Nov.

Kientzl Bertold
Dankowitschstraße 12 27.Nov.

Eigner Alfred
Hauptstraße 84 14.Dez.

Rosenits Karl
Hauptstraße 39 25.Dez.

65. Geburtstag
Karoly Rudolf
Theodor Kery-Straße 90 8.Nov.

Thiess Silvia El isabeth
Wiesengasse 6 1 1 .Nov.

Reiner Franz
Neugasse 18 3.Dez.

Landauer Gerl inde
Berggasse 8 12.Dez.

Roch Karl-Heinz
Breitholzgasse 1 27.Dez.

70. Geburtstag
Frass Gerl inde
Feldgasse 13 8.Dez.

Niegl Johann
Augasse 6 19.Dez.

71 . Geburtstag
Bayer Brigitte
Hauptstraße 55 16.Nov.

Eigner Theresia
Hauptstraße 86 7.Dez.

Handlhofer Magdalena
Am Nußfeld 16 30.Dez.

72. Geburtstag
Payer Josef
Theodor Kery-Straße 94 19.Nov.

Böhme Stefanie Aurel ia
Hohlweggasse 16 26.Nov.

Prokop Leopoldine
Theodor Kery-Straße 101 18.Dez.

75. Geburtstag
Rathmanner Walter
Hauptstraße 1 12 18.Nov.

Faymann Werner
Neugasse 10 1 .Dez.

Trummer Erika
Theodor Kery-Straße 51 3.Dez.

Rathmanner Johann
Lahngasse 1 12.Dez.

76. Geburtstag
Reisenhofer Gisela
Neugasse 8 6.Nov.

Tölderer Walter
Am Nußfeld 50 14.Dez.

Godovitsch Anna
Badgasse 28 16.Dez.

77. Geburtstag
Weiss Anna
Badgasse 18 7.Nov.

Prokopetz Rupert
Theodor Kery-Straße 42 12.Nov.

Rathmanner Maria
Badgasse 19 17.Dez.

78. Geburtstag
Krejcy Wiilhelm
Manfred-Swarovski-Straße 1 1 .Dez.

Jenko Erika
Theodor Kery-Straße 13 26.Dez.

79. Geburtstag
Pinter Johann
Am Nußfeld 30 12.Nov.

Rathmanner Anna
Feldgasse 6 12.Nov.

Trummer Karl
Theodor Kery-Straße 51 24.Dez.

80. Geburtstag
Trummer Erich
Bahngasse 7 22.Nov.

Kautz Adolf
Theodor Kery-Straße 9 25.Nov.

Winkler Johann
Waldgasse 17 26.Nov.

Rathmanner Gertrude
Kirchengasse 1 1/3 14.Dez.

81. Geburtstag
Trummer Helene
Theodor Kery-Straße 29 24.Nov.

Biribauer Maria
Neugasse 2 2.Dez.
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83. Geburtstag
Eigner Josef
Hauptstraße 86 20.Nov.

Schreiner Anton
Hauptstraße 100 14.Dez.

85. Geburtstag
Pinter Erich
Bahngasse 10 30.Nov.

86. Geburtstag
Payer Ernst
Theodor Kery-Straße 26 20.Dez.

Trummer Josef
Hauptstraße 90 21 .Dez.

89. Geburtstag
Godovits Anna
Hauptstraße 52 7.Nov.

90. Geburtstag
Dominkovits Elfriede
Theodor Kery-Straße 15 4.Nov.

Reisenhofer Anna
Neugasse 4 26.Nov.

91 . Geburtstag
Binder Aloisia
Hauptstraße 98 1 .Nov.

Hempen Elisabeth
Fasanenweg 8 13.Nov.

92. Geburtstag
Godowitsch Rosa
Theodor Kery-Straße 102 1 .Nov.

93. Geburtstag
Schiefer Aloisia
Hauptstraße 94 1 .Dez.

GGeebbuurrtt

Janine Godovitsch &
Martin Güntner
Erlenweg 16/4

Sohn Julian 17.Okt.

TTrraauueerr

Erich Rosanitsch
Hauptstraße 24 21 .Nov.

November - DezemberChronik

Die SPÖ Neutal gratuliert Harald Grafl zum 50. Geburtstag Die SPÖ Neutal gratuliert Bettina Pinter zum 50. Geburtstag
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November - Dezember Chronik

Die SPÖ Neutal gratuliert Elfriede Dominkovits zum 90. Geburtstag

SPÖ Neutal trauert
Ehrenvorsitzender Erich Rosanitsch verstorben

Die SPÖ Neutal gratuliert Erich Trummer zum 80. Geburtstag

Wir gratulieren Adolf Kautz zum 80. Geburtstag Wir gratulieren Johann Winkler zum 80. Geburtstag

Die SPÖ Neutal gratuliert Erich Pinter zum 85. Geburtstag Die SPÖ Neutal gratuliert Franz Reiner zum 65. Geburtstag

E
rich Rosanitsch war ein
treuer Unterstützer der

Österreichischen Sozialdemokra-
tie und der SPÖ Neutal , welcher
er 1963 beitrat.

In der Zeit von 1968 bis 1991 war Erich Rosanitsch Obmann
der SPÖ Neutal , und wurde nach seiner aktiven Amtszeit
zum Ehrenobmann ernannt. Er hatte somit 23 Jahre die
Organisation gelenkt, und mitgestaltet. Herr Rosanitsch üb-
te auch 9 Jahre mit hohem Verantwortungsbewusstsein

das Amt des Vizebürgermeisters aus.
Er hat seine Kräfte stets für die SPÖ Neutal und unsere
Gemeinde eingesetzt. Wir kannten ihn als verlässl ichen,
pfl ichtbewussten und korrekten Menschen.
Auch im fortgeschrittenen Alter bl ieb er der Partei stets
verbunden und nahm am Partei leben tei l .

Die SPÖ Neutal dankt Erich Rosanitsch für seine lang jäh-
rige Tätigkeit als Obmann und Ehrenobmann. Wir werden
ihm immer ein ehrendes Andenken bewahren.



A
m Sonntag, den 9. Dezember 2018 fand im
Restaurant "daBuki" die sehr stimmungsvol le

Weihnachtsfeier der Neutaler Pensionistinnen und
Pensionisten statt. Nach einem gemeinsamen Mit-
tagessen versetzen der Kinderchor der VS Neutal und
der Neutaler Damenchor "dolce cantus" mit seinen
weihnachtl ichen Liedern und Frau Fachleherin There-
sia Reiner mit ihren Gedichten die sehr zahlreich er-
schienen Gästen in vorweihnachtl iche Stimmung.
Obmann Franz Eigner konnte bei seiner Begrüßung
auch GVV Präsidenten Bürgermeister Erich Trummer
und Vz.Bgm.in Obfrau der SPÖ Neutal Birgit Grafl und
die Frauenvorsitzende der SPÖ Neutal Susanna Rath-
manner herzl ich wil lkommen heissen.
Als weiteren Höhepunkt wurde zahlreiche Mitgl ieder
für ihre jahrelange Mitgl iedschaft im Pensionisten-
berband geehrt.
Al le Fotos gibts auf www.neutal.spoe.at

Stimmungsvolle
Weihnachtsfeier
der Pensionisten
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Leu chtend e Kind erau g en
bei d er Nikolofeier
im Mehrzwecksaal

A
m Sonntag , d em 2. Dezember fand u nsere tra-
d itionel l e N ikol au sfeier im M ehrzwecksaal

statt. Viel e Kind er sind d er Einl ad u ng mit ihren El tern
g efol g t. Du rch ein Erzähl theater „Kamishibai“ mit d er
Geschichte ü ber d en H eil ig en N ikol au s u nd d as Sing en
von Lied ern wu rd e d as Warten au f d en N ikol au s ver-
kü rzt. M it g roßer Erwartu ng u nd Spannu ng richteten
sich al l e Au g en au f d as Eintreffen d es H eil ig en N iko-
l au s. N ach seiner Beg rü ßu ng u nd einer Erzähl u ng g ab
es natü rl ich fü r jed es Kind ein Sackerl . Danach freu ten
wir u ns mit d en Besu chern ein paar g emü tl iche Stu n-
d en zu verbring en.
Das Team d er SPÖ sorg te, wie jed es J ahr, mit Tee, Ge-
tränken, M ehl speisen u nd Wü rstel fü r d as l eibl iche
Wohl d er Gäste. Ein besond erer Dank g il t u nserem N i-
kol au s J oachim Giefing u nd u nserer mu sikal ischen Be-
g l eitu ng Eva Bal askovics.
Al l e Fotos g ibts au f www.neutal.spoe.at
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F
ür al le Fußbal lexperten gab es
vor Beginn der Herbstsaison

erstmal ig einen Tippschein, auf dem es
al le dreizehn Meisterschaftsspiele des
ASKÖ Neutal zu erraten gab. Demjeni-
gen, der die meisten Spielausgänge
(Sieg, Unentschieden, Niederlage) erra-
ten hatte, winkten bei einem Einsatz
von 20 Euro, 1000 Euro als Gewinn. Als
Tippkönige konnten Obmann Michael
Dominkowitsch und Kassier Wolfgang
Trummer drei Tei lnehmer auf das Herz-
l ichste gratul ieren.
Thomas Hofbauer, Arnold Landauer
und Manuel Renner tippten jeweils 10-

mal richtig und tei l ten sich somit den
Gewinn von 1000 Euro unter sich auf.
Nachdem die Tippscheine großen An-
klang unter den Neutaler Fußbal l fans
fanden, wird der Verein ab Feber 2019
wieder Tippscheine für die Frühjahrs-
saison zum Verkauf anbieten.
Die Vereinsleitung bedankt sich bei al -
len Käufern der Tippscheine und
wünscht al len „Zockern“ jetzt schon
viel Glück für die Frühjahrssaison.

Die neuen Tippscheine gibt es wieder
ab Mitte Jänner bei den Funktionären
und Spielern zu erwerben.

Tippscheine waren ein vol ler Erfolg
für Verein und Spieler

DDrreeii TTiippppkköönniiggee
iinn ddeerr HHeerrbbssttssaaiissoonn

Thomas Hofbauer, Arnold Landauer und Manuel Renner tippten jeweils 10-mal richtig.
Obmann Michael Dominkowitsch und Kassier Wolfgang Trummer gratulierten den drei
Tippkönigen auf das Herzlichste.

Wintermeisterschaft
und Spielerehrung
beim ASKÖ TC Neutal

U
m den Mitgl iedern des Tennisver-
eins auch im Winter das Spielen

auf Wettkampfniveau zu ermögl ichen, hat
sich der Verein auch heuer wieder dazu
entschlossen, 2 Herren- und 1 Damen-
mannschaft bei der Wintermeisterschaft
an den Start zu schicken.
Die ersten Matches verl iefen durchgehend
erfolgreich. Die Damenmannschaft er-
reichte im ersten Spiel ein 3:3 Unentschie-
den. Die beiden Herrenmannschaften
haben ihre ersten Spiele erfreul icherweise
mit 2:1 gewonnen.

Unter den zahlreichen Gästen bei der
Weihnachtsfeier im DaBuki waren auch
Bürgermeister Erich Trummer und Vize-
bürgermeisterin Birgit Grafl .
Obmann Andreas Predl zog in seiner An-
sprache Bilanz über die Saison 2018, gab
einen Ausbl ick auf das 50 jährige Jubilä-
um im Jahr 2019 und hob die Wichtigkeit
einer funktionierenden Gemeinschaft her-
vor. Im Zuge der Weihnachtsfeier wurden
traditionel l auch die SpielerInnen der Sai-
son geehrt. Ausgezeichnet wurden Strobl
Michael , Flasch Werner, Braunizar Andre-
as, Thiess Wolfgang, Stocker Hannes, Hof-
bauer Thomas und Braunizar Elfi .



NNeeuueerr TTrraaiinneerr uunndd
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ffüürr ddeenn AASSKKÖÖ NNeeuuttaa ll

N ach dem 3. Platz in der letz-
ten Saison, steht unsere

Kampfmannschaft am Ende der
Herbstmeisterschaft an 2. Stel le und
darf sich somit „Vize-Herbstmeister“
nennen. Nach schwachem Start und
der Trennung von Trainer Dieter
Sachs, konnten die Burschen mit ei-
nem super Finish noch einige Plätze
gut machen.
Bedanken möchte sich der Verein an
dieser Stel le bei Spieler Marco Ponwei-
ser und dem sportl ichen Leiter Lo-
renz Godovitsch, die in der trainer-
losen Zeit das Coaching der Mann-
schaft übernommen haben.
Die Vereinsleitung begab sich mit En-
de der Meisterschaft auf die Suche
nach einem neuen geeigneten Trainer.
Nach Gesprächen mit einigen Kandida-

ten, konnte mit dem Deutschkreutzer
Roman Fennes ein absoluter Toptrai-
ner verpfl ichtet werden, der zuletzt
über drei Jahre in der Burgenlandl iga
beim FC Juvina Deutschkreutz tätig
war.
Mit dem neuen Trainer und dem aktu-
el len Tabel lenplatz gehen wir zuver-
sichtl ich in die Frühjahrssaison. Der
ASKÖ Neutal bedankt sich für Ihren
geschätzten Besuch und freut sich,
Sie im Frühjahr wieder auf unserer
Sportanlage begrüßen zu dürfen.
Der Verein erhielt stel lvertretend, für
seine vielen ehrenamtl ichen Helfer
und Funktionäre, eine Ehrenurkunde
vom ASKÖ Landesverband, welche
der ASKÖ Vz.Präsident LAbg. Peter
Heger an Obmann Michael Dominko-
witsch überreichte.

Weihnachtsfeier
22.Dezember / TED
1 6 Uhr / Nachwuchs
1 9 Uhr / Erwachsene

Sportlergschnas
1 9.JÄNNER / 20 UHR
DABUKI
HANNES TOP MUSIC
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Diese Auszeichnung haben sich

unsere freiwi l l igen Funktionäre und

Helfer, die auch heuer wieder

unzähl ige Stunden für den Verein

aufgebracht haben, redl ich verdient.

DANKE euch al len.

Obmann Michael Dominkowitsch
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D
ie Naturfreunde Neutal luden am Nationalfeiertag
wieder zum traditionel len Herbstspaziergang ein.

Bei herrl ichem Herbstwetter folgten viele wanderbegeis-
terte Neutalerinnen und Neutaler der Einladung und man
traf sich im Muba, um von dort zu starten.
Unter der Führung von Obmann Christian Wegscheidler
ging es über die Dankowitschstraße und den Hans Niessl -
Platz über die Al lee Richtung Lackenbach. Bei der Kapel le
war eine Labstel le eingerichtet. Bei dieser konnte man sich
mit selbstgemachten Aufstrichbroten und kühlen Geträn-
ken stärken. Danach ging es wieder zurück in den Mehr-
zwecksaal . Dort gab es nach dem Spaziergang den
gewohnt gemütl ichen Ausklang bei Kaffee, selbst gebacke-
nen Kuchen und einem guten Glas Wein.
Wie jedes Jahr konnte man bei einem tol len Schätzspiel
einen Geschenkkorb gewinnen. Heuer musste das Gewicht
eines von Inge Wegscheidler selbstgenähtem Zirbenkissens
erraten werden. Resi Trummer kam dem tatsächl ichen Ge-
wicht bis auf 4 Gramm nahe und freute sich über ihr ge-
wonnenes Zirbenkissen. Den Geschenkskorb gab sie an die
Zweitplatzierte Maria Eigner weiter.
Al le Fotos gibts in der Galerie auf www.neutal.at

Traditionel ler
Herbstspaziergang der
Neutaler Naturfreunde


